
Anrede:	 Frau	 Herr

Name:

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Straße, Nr.: 

PLZ/Ort: 

Tel./Fax:

Mail:

Staatsangehörigkeit:

abweichende Postanschrift:

Art des Einkommens:

	 Lohn/Gehalt        aus Selbständigkeit       Rente
	 Ausbildung (Bafög/BAB/Vergütung)
	 ALG I        EU-Rente/Sozialamt
	 Leistungen vom jobcenter (auch Aufstocker)
	 ohne	 andere:

Art des Einkommens:

	 Lohn/Gehalt        aus Selbständigkeit       Rente
	 Ausbildung (Bafög/BAB/Vergütung)
	 ALG I        EU-Rente/Sozialamt
	 Leistungen vom jobcenter (auch Aufstocker)
	 ohne	 andere:

• �Läuft zur Zeit gegen Sie ein Insolvenz- oder Restschuldverfahren?

• Steht eine Räumung an bzw. wurden Sie in den letzten drei Jahren geräumt?

• Ist Ihnen bekannt, dass Sie einen Vermerk in der SCHUFA haben?

• Haben Sie Mietrückstände?

Ja� Nein

Ja� Nein

Ja� Nein

Ja� Nein

Zum Haushalt gehören folgende Kinder, Verwandte oder sonstige Mitbewohner:

	 Name	 Vorname	 Geburtsdatum	 Verwandschaftsverhältnis

1

2

3

4

Ich bin/Wir sind an der Anmietung folgender Wohnung interessiert:

Straße, Hausnummer	 Lage	 Zimmer	 Mietbeginn

Bitte unterbreiten Sie mir/uns Wohnungsangebote gemäß meiner/unserer Wünsche (siehe Punkt 4).

Anrede:	 Frau	 Herr

Vorbemerkung: Bitte füllen Sie dieses Formular wahrheitsgemäß aus. Ihre Angaben werden der Entscheidung über den 
Abschluss eines Mietvertrages mit uns zugrunde gelegt. Diese Angaben werden vertraulich behandelt, eine Weitergabe der 
Daten an Dritte über diesen Zweck hinaus erfolgt nicht. Es gilt das Bundesdatenschutzgesetz. Unvollständige oder unwah-
re Auskünfte berechtigen den Vermieter zur Anfechtung, fristgerechten oder fristlosen Kündigung des Mietvertrages.

Baugesellschaft Gotha mbH
August-Creutzburg-Str. 2
99867 Gotha

Selbstauskunft – Einwilligung zur Übermittlung von Wohnungsangeboten

1. Anmietung

2. Persönliche Angaben
1. Mietinteressent 2. Mietinteressent (Ehegatte/Partner/Bürge)

(wird von der BGG ausgefüllt)

Reg.-Nr.: .....................................................

Name: ........................................................



Gründe für den Wohnungswechsel:

	 zu klein         zu groß         zu teuer         elterliche Wohnung/Selbständigkeit         Trennung 

	 berufliche Veränderung         Mängel in der Wohnung         Zuschnitt der Wohnung 

	 Haus nicht saniert         andere Etage gewünscht         Balkon fehlt         Zusammenzug mit (WG)-Partner

	 Wohnlage/Wohnumfeld gefällt nicht         Kündigung durch Vermieter         Angehörige in Gotha      

	 barrierearme Wohnung gewünscht           rollstuhlgerechte Wohnung gewünscht          Wohneigentum

	 befristeter Mietvertrag         ohne festen Wohnsitz          Familienzusammenführung

	 Andere Gründe. Welche?

Wodurch sind Sie auf die Baugesellschaft Gotha mbH aufmerksam geworden?

	 Schaukasten         Werbung         derzeitiger/ehem. Mieter         Ämter/Behörden         Mundpropaganda

	 ImmoScout         BGG-Website         eBay Kleinanzeigen         Presse         Servicebüro

	 Sonstiges:

Wird ein besonderes Stadtgebiet gewünscht? Wenn ja, welches?

	 Zentrum         West         Siebleben         Ost         Süd         Nord         egal

	 Bemerkungen: 

	 Fernheizung         Gas-/Etagenheizung         Ofenheizung         egal

	 Erdgeschoss         1. Obergeschoss, bis         Obergeschoss        ab 	     Obergeschoss, nur mit Fahrstuhl

Anzahl der Räume: von         bis                        Fläche: von            bis            m² 

	 nur mit Dusche	   nur mit Badewanne	      nur mit Balkon

Maximal mögliche Bruttomiete (inkl. Nebenkosten):                            Euro

Ort, Datum					     Unterschrift/en aller Mietinteressenten

Ich habe das BGG-Informationsblatt zum Datenschutz zur Kenntnis genommen.

Ich habe das Schufa-Informationsblatt zum Datenschutz zur Kenntnis genommen.

Vollmacht in Wohnungsangelegenheiten bezüglich dieses Antrages erhält:

Name: 	 Vorname: 

Geb.-Datum: 	 Telefon: 

Unterschrift Vollmachtgeber:

Die nachfolgenden Angaben dienen ausschließlich dazu, ein geeignetes Mietobjekt zu finden. Beispielsweise 
müssen zukünftige Mütter, Schwerbehinderte oder ältere Bürger z. B. in Bezug auf die Lage und Erreichbarkeit 
der Wohnung bevorzugt behandelt werden (Abschnitt A 443 – 451 der VV-WoBindG).

Schwangerschaft: 	 Ja                Nein

Behinderung: 	 Ja   Grad der Behinderung: 	 Nein

Pflegegrad: 

3. Freiwillige Angaben

4. Wünsche zur neuen Wohnung (Mehrfachauswahl möglich)

• Ist eine Tierhaltung beabsichtigt? 	   Ja	      Nein	           Falls ja, Tierart:

• Spielt jemand in Ihrem Haushalt aktiv ein Musikinstrument?       Ja        Nein  Falls ja, welches:

• Bestanden bereits in der Vergangenheit vertragliche Beziehungen zur Baugesellschaft Gotha mbH?

     Ja   Wo? � Nein



5.
 E

m
pf

än
ge

r 
od

er
 K

at
eg

or
ie

n 
vo

n 
E

m
pf

än
ge

rn
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
er

 D
at

en

E
m

pf
än

ge
r 

Zw
ec

k 
de

r 
W

ei
te

rg
ab

e

K
re

di
ti

ns
ti

tu
te

 
A
bw

ic
kl

un
g 

Za
hl

un
gs

ve
rk

eh
r

H
an

dw
er

ks
be

tr
ie

be
 

 A
us

fü
hr

un
g 

vo
n 

In
st

an
dh

al
tu

ng
s-

 o
de

r 
M

od
er

ni
si

er
un

gs
le

is
tu

ng
en

 in
 W

oh
nu

ng
en

 
un

d 
G

eb
äu

de
n

A
nw

al
ts

ka
nz

le
ie

n 
un

d 
zu

st
än

di
ge

 
G

er
ic

ht
sb

ar
ke

it
D

ur
ch

se
tz

un
g 

vo
n 

A
ns

pr
üc

he
n

E
ig

en
tü

m
er

 f
ür

 D
ri
tt

e 
ve

rw
al

te
te

r 
W

oh
nu

ng
en

D
ur

ch
se

tz
un

g 
vo

n 
A
ns

pr
üc

he
n

W
är

m
em

es
sd

ie
ns

te
 

A
uf

tr
ag

sv
er

ar
be

it
un

g 
zu

r 
A
br

ec
hn

un
g 

de
r 

W
as

se
r-

 u
nd

 W
är

m
ek

os
te

n

K
ab

el
ne

tz
be

tr
ei

be
r 

B
er

ei
ts

te
llu

ng
 B

re
it

ba
nd

ka
be

lv
er

so
rg

un
g

A
bf

al
lw

ir
ts

ch
af

t 
A
n-

 u
nd

 A
bm

el
du

ng
 d

er
 M

ie
te

r

S
ta

dt
w

er
ke

/S
ta

dt
ve

rw
al

tu
ng

 
A
n-

 u
nd

 A
bm

el
du

ng
 d

er
 M

ie
te

r, 
Pr

üf
un

g 
vo

n 
B
ew

er
be

rn

A
uf

si
ch

ts
ra

t 
 In

fo
rm

at
io

ns
re

ch
te

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 K

on
tr

ol
l-

 u
nd

 Ü
be

rw
ac

hu
ng

sf
un

kt
io

n

W
ir
ts

ch
af

ts
pr

üf
er

 
A
us

fü
hr

un
g 

de
s 

ge
se

tz
lic

he
n 

Pr
üf

un
gs

au
ft

ra
gs

B
eh

ör
de

n 
G

es
et

zl
ic

he
 A

us
ku

nf
ts

- 
un

d 
M

itt
ei

lu
ng

sp
fl

ic
ht

en

A
ar

eo
n 

D
eu

ts
ch

la
nd

 G
m

bH
 

S
of

tw
ar

ew
ar

tu
ng

K
au

fi
nt

er
es

se
nt

en
E
rs

te
llu

ng
 e

in
es

 F
in

an
zi

er
un

gs
ko

nz
ep

te
s

W
ir
 ü

be
rm

itt
el

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 a
n 

D
ri
tt

e 
(K

au
fi
nt

er
es

se
nt

en
) 

nu
r, 

w
en

n 
di

es
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 E
rs

te
llu

ng
 e

in
es

 F
in

an
zi

er
un

gs
ko

nz
ep

te
s 

no
tw

en
di

g 
is

t.
 E

in
e 

w
ei

te
rg

eh
en

de
 Ü

be
rm

itt
lu

ng
 d

er
 D

at
en

 e
rf

ol
gt

 n
ic

ht
. G

ru
nd

la
ge

 f
ür

 d
ie

 
D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 is
t 

A
rt

. 6
 A

bs
. 1

 l
it

. b
 D

S
G

VO
, d

er
 d

ie
 V

er
ar

be
it

un
g 

vo
n 

D
at

en
 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 e

in
es

 V
er

tr
ag

s 
od

er
 v

or
ve

rt
ra

gl
ic

he
r 

M
aß

na
hm

en
 g

es
ta

tt
et

.

6.
 D

au
er

 d
er

 S
pe

ic
he

ru
ng

 d
er

 D
at

en
W

ir
 s

pe
ic

he
rn

 d
ie

 D
at

en
 w

äh
re

nd
 d

er
 B

eg
rü

nd
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r 
G

es
ch

äf
ts

be
zi

eh
un

g 
(V

er
ar

be
it

un
gs

-
zw

ec
k)

. N
ac

h 
E
nd

e 
ei

ne
r 

G
es

ch
äf

ts
be

zi
eh

un
g 

(W
eg

fa
ll 

de
s 

Ve
ra

rb
ei

tu
ng

sz
w

ec
ke

s)
 k

ön
ne

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 A

uf
be

w
ah

-
ru

ng
s-

 o
de

r V
er

jä
hr

un
gs

fr
is

te
n 

be
st

eh
en

, w
eg

en
 d

er
er

 n
ic

ht
 g

el
ös

ch
t 
w

ir
d 

(v
er

tr
ag

lic
h,

 s
at

zu
ng

s m
äß

ig
,  m

ie
t-

,  s
te

ue
r-

, 
ha

nd
el

sr
ec

ht
lic

h)
. D

en
kb

ar
 is

t 
ei

ne
 w

ei
te

re
 S

pe
ic

he
ru

ng
 a

uc
h 

zu
r 

G
el

te
nd

m
ac

hu
ng

, A
us

üb
un

g 
od

er
 V

er
te

id
ig

un
g 

vo
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

üc
he

n.
 E

in
e 

M
ie

tb
ew

er
bu

ng
 h

at
 b

ei
 u

ns
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ei
ne

 G
ül

ti
gk

ei
t 

vo
n 

3 
M

on
at

en
. D

ie
 f

ür
 d

ie
 B

ew
er

-
bu

ng
 a

uf
ge

no
m

m
en

en
 D

at
en

 w
er

de
n 

an
sc

hl
ie

ße
nd

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 g
el

ös
ch

t,
 e

s 
se

i 
de

nn
, 

ei
ne

 w
ei

te
re

 S
pe

ic
he

ru
ng

 
 w

ur
de

 m
it

 Ih
ne

n 
ve

re
in

ba
rt

.

7.
 D

at
en

sc
hu

tz
re

ch
te

 b
et

ro
ff

en
er

 P
er

so
ne

n
B
et

ro
ff

en
e 

Pe
rs

on
en

 h
ab

en
 f

ol
ge

nd
e 

R
ec

ht
e:

- 
R
ec

ht
 a

uf
 A

us
ku

nf
t 

(A
rt

. 1
5 

D
S
-G

VO
)

- 
R
ec

ht
 a

uf
 B

er
ic

ht
ig

un
g 

un
ri
ch

ti
ge

r 
D

at
en

 (
A
rt

. 1
6 

D
S
-G

VO
)

- 
R
ec

ht
 a

uf
 L

ös
ch

un
g 

(A
rt

. 1
7 

D
S
-G

VO
)

- 
R
ec

ht
 a

uf
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
er

 V
er

ar
be

it
un

g 
(A

rt
. 1

8 
D

S
-G

VO
)

- 
R
ec

ht
 a

uf
 D

at
en

üb
er

tr
ag

ba
rk

ei
t 

(A
rt

. 2
0 

D
S
-G

VO
)

- 
R
ec

ht
 a

uf
 W

id
er

sp
ru

ch
 (
A
rt

. 2
1 

D
S
-G

VO
)

- 
B
es

ch
w

er
de

re
ch

t 
be

i e
in

er
 D

at
en

sc
hu

tz
au

fs
ic

ht
sb

eh
ör

de
 (
A
rt

. 7
7 

D
S
-G

VO
)

8.
 B

ea
bs

ic
ht

ig
te

 D
at

en
üb

er
m

itt
lu

ng
 a

n 
ei

n 
D

ri
tt

la
nd

 o
de

r 
ei

ne
 in

te
rn

at
io

na
le

 O
rg

an
is

at
io

n
E
in

e 
D

at
en

üb
er

m
itt

lu
ng

 a
n 

ei
n 

D
ri
tt

la
nd

 o
de

r 
ei

ne
 i

nt
er

na
ti

on
al

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

fi
nd

et
 d

er
ze

it
 n

ic
ht

 s
ta

tt
. 

D
ie

se
 i

st
 

au
ch

 n
ic

ht
 g

ep
la

nt
.

9.
 F

re
iw

ill
ig

ke
it

 u
nd

 B
er

ei
ts

te
ll

un
gs

pfl
ic

ht
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
er

 D
at

en
E
s 

m
üs

se
n 

di
e 

D
at

en
 b

er
ei

tg
es

te
llt

 w
er

de
n,

 d
ie

 z
ur

 B
eg

rü
nd

un
g 

un
d 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

G
es

ch
äf

ts
be

zi
eh

un
g 

un
d 

E
rf

ül
lu

ng
 d

am
it

 v
er

bu
nd

en
er

 v
er

tr
ag

lic
he

r 
Pfl

ic
ht

en
 e

rf
or

de
rl

ic
h 

si
nd

 u
nd

 z
u 

de
re

n 
Ve

ra
rb

ei
tu

ng
 w

ir
 r

ec
ht

lic
h 

 ve
rp

fl
ic

ht
et

 s
in

d.
 O

hn
e 

di
es

e 
D

at
en

 k
an

n 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

be
zi

eh
un

g 
ni

ch
t 

be
gr

ün
de

t 
un

d 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n.
 F

re
i-

w
ill

ig
e 

A
ng

ab
en

 s
in

d 
im

 je
w

ei
lig

en
 E

rh
eb

un
gs

fo
rm

ul
ar

 a
ls

 s
ol

ch
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
t.

B
G

G
 –

 IN
FO

R
M

AT
IO

N
 Z

U
M

 D
AT

E
N

S
C

H
U

T
Z

 
2

W
id

er
sp

ru
ch

sr
ec

ht
e 

im
 E

in
ze

lf
al

l n
ac

h 
A

rt
. 2

1 
A

bs
. 1

 D
S

-G
V

O
In

 d
en

 F
äl

le
n,

 in
 d

en
en

 w
ir
 I
hr

e 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
 a

uf
gr

un
d 

un
se

re
r 

be
re

ch
ti

gt
en

 I
nt

er
es

se
n 

na
ch

 A
rt

. 6
 A

bs
. 1

 
B
uc

hs
ta

be
 f

) 
D

S
-G

VO
 o

de
r 

au
fg

ru
nd

 A
rt

. 6
 A

bs
. 1

 B
uc

hs
ta

be
 e

) 
D

S
-G

VO
 v

er
ar

be
it

en
, k

ön
ne

n 
S
ie

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 
be

so
nd

er
en

 S
it

ua
ti

on
en

 W
id

er
sp

ru
ch

 g
eg

en
 d

ie
se

 V
er

ar
be

it
un

g 
Ih

re
r 

pe
rs

on
en

be
zo

ge
ne

n 
D

at
en

 e
in

le
ge

n.
 W

ir
 v

er
ar

be
i-

te
n 

Ih
re

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

en
 D

at
en

 im
 F

al
le

 e
in

es
 W

id
er

sp
ru

ch
s 

ni
ch

t 
m

eh
r, 

es
 s

ei
 d

en
n,

 w
ir
 k

ön
ne

n 
Ih

ne
n 

na
ch

w
ei

se
n,

 
da

ss
 w

ir
 z

w
in

ge
nd

e 
G

rü
nd

e 
(z

. B
. g

es
et

zl
ic

he
 P

fl
ic

ht
en

) 
ha

be
n,

 d
ie

 g
eg

en
üb

er
 Ih

re
n 

In
te

re
ss

en
, R

ec
ht

en
 u

nd
 F

re
ih

ei
te

n 
Vo

rr
an

g 
ge

ni
eß

en
 o

de
r 

da
ss

 w
ir
 d

ur
ch

 d
ie

 V
er

ar
be

it
un

g 
ge

ri
ch

tl
ic

he
 o

de
r 

au
ße

rg
er

ic
ht

lic
he

 R
ec

ht
sa

ns
pr

üc
he

 a
us

üb
en

, 
ve

rt
ei

di
ge

n 
od

er
 g

el
te

nd
 m

ac
he

n.
 S

ol
lt

en
 w

ir
 S

ie
 d

ir
ek

t 
w

er
bl

ic
h 

an
sp

re
ch

en
, 

kö
nn

en
 S

ie
 d

ie
se

n 
W

er
be

m
aß

na
hm

en
 

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h 
je

de
rz

ei
t 

w
id

er
sp

re
ch

en
. 

D
er

 W
id

er
sp

ru
ch

 i
st

 a
n 

di
e 

B
au

ge
se

lls
ch

af
t 

G
ot

ha
 m

bH
, 

A
ug

us
t-

C
re

ut
z-

bu
rg

-S
tr

. 2
, 9

98
67

 G
ot

ha
, T

el
ef

on
: 
03

62
1 

77
1-

0,
 F

ax
: 
03

62
1 

77
1-

40
0 

od
er

 E
-M

ai
l: 

in
fo

@
bg

g-
go

th
a.

de
 z

u 
ri
ch

te
n.

In
fo

rm
at

io
n 

be
i D

at
en

er
he

bu
ng

 g
em

äß
 A

rt
. 1

3 
un

d 
14

 D
S

-G
V

O
(B

ew
er

bu
ng

 f
ür

 W
oh

nr
au

m
/G

ew
er

be
, A

uf
na

hm
e 

E
ig

en
tü

m
er

 b
ei

 W
EG

)

Zu
r 

B
eg

rü
nd

un
g 

un
d 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
vo

n 
Ih

ne
n 

ge
w

ün
sc

ht
en

 G
es

ch
äf

ts
be

zi
eh

un
g 

m
it

 u
ns

er
em

 U
nt

er
ne

hm
en

 
ve

ra
rb

ei
te

n 
w

ir
 I
hr

e 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
. P

er
so

ne
nb

ez
og

en
e 

D
at

en
 s

in
d 

al
le

 I
nf

or
m

at
io

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
au

f 
ei

ne
 

id
en

ti
fi
zi

er
te

 o
de

r 
id

en
ti

fi
zi

er
ba

re
 n

at
ür

lic
he

 P
er

so
n 

be
zi

eh
en

 (
N

am
e,

 A
ns

ch
ri
ft

, G
eb

ur
ts

da
tu

m
, K

on
ta

kt
da

te
n,

 K
un

-
de

nd
at

en
, A

ng
eb

ot
s-

, V
er

tr
ag

sd
at

en
 u

sw
.).

 Ih
re

 D
at

en
 w

er
de

n 
ve

rt
ra

ul
ic

h 
un

d 
ge

m
äß

  d
er

 g
el

te
nd

en
 D

at
en

sc
hu

tz
vo

r-
sc

hr
ift

en
 b

eh
an

de
lt

.

1.
 N

am
e 

un
d 

K
on

ta
kt

da
te

n 
de

s 
Ve

ra
nt

w
or

tl
ic

he
n

B
au

ge
se

lls
ch

af
t 

G
ot

ha
 m

bH
, v

er
tr

et
en

 d
ur

ch
 C

hr
is

ti
ne

 G
ru

nd
A
ug

us
t-

C
re

ut
zb

ur
g-

S
tr

aß
e 

2,
 9

98
67

 G
ot

ha
Te

le
fo

n:
 0

36
21

 7
71

-0
, F

ax
: 
03

62
1 

77
1-

40
0

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
bg

g-
go

th
a.

de

2.
 D

at
en

sc
hu

tz
be

au
ft

ra
gt

er
Th

om
as

 G
öt

zr
at

h-
H

er
da

, D
O

M
U

S
 C

on
su

lt
 W

ir
ts

ch
af

ts
be

ra
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t 

m
bH

,
Te

le
fo

n:
 0

36
1 

34
78

0-
41

, E
-M

ai
l: 

da
te

ns
ch

ut
z@

do
m

us
co

ns
ul

t.
de

3.
 Z

w
ec

ke
 u

nd
 R

ec
ht

sg
ru

nd
la

ge
n 

de
r 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
W

ir
 v

er
ar

be
it

en
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
e 

D
at

en
 g

em
äß

 d
en

 B
es

ti
m

m
un

ge
n 

de
r 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 D
at

en
sc

hu
tz

-G
ru

nd
ve

ro
rd

-
nu

ng
 (

D
S
-G

VO
) 

un
d 

de
s 

B
un

de
sd

at
en

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
 (

B
D

S
G

). 
D

ie
 V

er
ar

be
it

un
g 

Ih
re

r 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

 D
at

en
 

 er
fo

lg
t 

fü
r 

fo
lg

en
de

 Z
w

ec
ke

:
 

a.
    D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
rv

er
tr

ag
lic

he
r 

M
aß

na
hm

en
 

(M
ie

tb
ew

er
bu

ng
, 

A
nb

ah
nu

ng
/A

bs
ch

lu
ss

 
M

ie
tv

er
tr

ag
/D

au
er

-
nu

tz
un

gs
ve

rt
ra

g)
 

b.
   E

rf
ül

lu
ng

 v
on

 V
er

tr
äg

en
 (
M

ie
tv

er
tr

ag
/D

au
er

nu
tz

un
gs

ve
rt

ra
g,

 V
er

w
al

te
rv

er
tr

ag
, V

er
w

al
te

rv
ol

lm
ac

ht
)

 
c.

    E
rf

ül
lu

ng
 r

ec
ht

lic
he

r 
Ve

rp
fl

ic
ht

un
ge

n 
(M

ie
t-

, 
H

an
de

ls
-,

 S
te

ue
r-

, 
W

oh
nu

ng
se

ig
en

tu
m

sr
ec

ht
, 

ge
se

tz
lic

he
 A

us
-

ku
nf

ts
- 

un
d 

M
itt

ei
lu

ng
sp

fl
ic

ht
en

)
 

d.
  I

m
 R

ah
m

en
 e

in
er

 In
te

re
ss

en
te

na
bw

äg
un

g
 

  
 S
ow

ei
t 

er
fo

rd
er

lic
h,

 v
er

ar
be

it
en

 w
ir
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
e 

D
at

en
 a

uc
h 

zu
r 

W
ah

ru
ng

 b
er

ec
ht

ig
te

r 
In

te
re

ss
en

 
 un

se
re

s 
U

nt
er

ne
hm

en
s 

od
er

 b
er

ec
ht

ig
te

r 
In

te
re

ss
en

 D
ri
tt

er
. D

az
u 

ge
hö

re
n:

 
 

- 
In

te
rn

e 
A
us

w
er

tu
ng

en
 u

nd
 A

na
ly

se
n 

so
w

ie
 M

ar
ke

ti
ng

m
aß

na
hm

en
 

 
- 

G
el

te
nd

m
ac

hu
ng

, A
us

üb
un

g 
od

er
 V

er
te

id
ig

un
g 

vo
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

üc
he

n
 

 
- 

 D
at

en
au

st
au

sc
h 

m
it

 A
us

ku
nf

te
ie

n 
(z

. 
B
. 

S
C

H
U

FA
) 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r 

bz
w

. 
zu

r 
E
rm

itt
lu

ng
 v

on
 B

on
it

ät
s-

 u
nd

 
A
us

fa
llr

is
ik

en
 im

 V
er

m
ie

tu
ng

s-
 u

nd
 V

er
ka

uf
sg

es
ch

äf
t

 
 

- 
G

ew
äh

rl
ei

st
un

g 
de

r 
IT

-S
ic

he
rh

ei
t 

un
d 

de
s 

IT
-B

et
ri
eb

es
 u

ns
er

es
 U

nt
er

ne
hm

en
s

 
e.

  A
us

za
hl

un
ge

n 
vo

n 
A
uf

w
an

ds
en

ts
ch

äd
ig

un
ge

n

S
of

er
n 

ei
ne

 E
in

w
ill

ig
un

g 
zu

r 
Ve

ra
rb

ei
tu

ng
 f

ür
 b

es
ti

m
m

te
 Z

w
ec

ke
 e

rt
ei

lt
 w

ur
de

, i
st

 d
ie

 R
ec

ht
m

äß
ig

ke
it

 d
ie

se
r 

Ve
ra

r-
be

it
un

g 
da

m
it

 g
eg

eb
en

. E
in

e 
er

te
ilt

e 
E
in

w
ill

ig
un

g 
ka

nn
 je

de
rz

ei
t 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 D
er

 W
id

er
ru

f 
is

t 
zu

 r
ic

ht
en

 a
n:

B
au

ge
se

lls
ch

af
t 

G
ot

ha
 m

bH
A
ug

us
t-

C
re

ut
zb

ur
g-

S
tr

. 2
99

86
7 

G
ot

ha
Te

le
fo

n:
 0

36
21

 7
71

-0
, F

ax
: 
03

62
1 

77
1-

40
0

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
bg

g-
go

th
a.

de

D
ie

 R
ec

ht
m

äß
ig

ke
it

 d
er

 b
is

 z
um

 W
id

er
ru

f 
au

fg
ru

nd
 d

er
 E

in
w

ill
ig

un
g 

er
fo

lg
te

n 
Ve

ra
rb

ei
tu

ng
 w

ir
d 

du
rc

h 
de

n 
 W

id
er

ru
f 

ni
ch

t 
be

rü
hr

t.

4
. D

at
en

er
he

bu
ng

 b
ei

 D
ri

tt
en

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 M

ie
tb

ew
er

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

pr
üf

en
 w

ir
 z

ur
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 e
in

en
 V

er
tr

ag
sa

bs
ch

lu
ss

 a
uc

h 
di

e 
B
o-

ni
tä

t 
un

d 
da

s 
Za

hl
un

gs
ve

rh
al

te
n 

de
r 

B
ew

er
be

r. 
Zu

 d
ie

se
m

 Z
w

ec
k 

ho
le

n 
w

ir
 e

in
e 

A
us

ku
nf

t 
be

i 
de

r 
S
C

H
U

FA
 e

in
. W

ir
 

er
ha

lt
en

 A
ng

ab
en

 ü
be

r 
A
dr

es
se

, V
or

ad
re

ss
e,

 G
eb

ur
ts

or
t 

un
d 

Ih
r 

öf
fe

nt
lic

he
s 

Ve
rz

ei
ch

ni
s.

In
fo

rm
at

io
n 

zu
m

 D
at

en
sc

hu
tz

B
G

G
 –

 IN
FO

R
M

AT
IO

N
 Z

U
M

 D
AT

E
N

S
C

H
U

T
Z

 
1

B
au

ge
se

lls
ch

af
t 

G
ot

ha
 m

bH
A
ug

us
t-

C
re

ut
zb

ur
g-

S
tr

. 2
99

86
7 

G
ot

ha



 

SCHUFA-Information 
 

 

1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0; 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift, 
zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de erreichbar. 

2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA 
2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden 

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen Personen zu 
geben. Hierzu werden auch Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft 
dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Aus- 
fallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient  der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer durch 
Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, 
Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Über etwaige Änderungen der Zwecke 
der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren. 

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie 
auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist 
und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Einwilligungen können 
jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf 
der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

2.3 Herkunft der Daten 
Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein 
entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert) ansässige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfall- 
risiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 
genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommu- 
nikations-, Versicherungs-, oder Inkassobereich. Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen wie öffentlichen Verzeichnissen und  
amtlichen  Bekanntmachungen  (Schuldnerverzeichnisse,  Insolvenzbekanntmachungen). 

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungsverhalten und Vertragstreue) 
- Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, frühere Anschriften 
- Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäß0e Durchführung eines Geschäftes (z.B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) 
- Informationen über unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung 
- Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigem betrügerischem Verhalten wie Identitäts- oder Bonitätstäuschungen 
- Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen 
- Scorewerte 

2.5 Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europä- 
ischen Kommission existiert) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfänger können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie externe    
und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen. 

2.6 Dauer der Datenspeicherung 
Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit ist die Erforderlichkeit. Für eine Prüfung 
der Erforderlichkeit der weiteren Speicherung bzw. die Löschung personenbezogener Daten hat die SCHUFA Regelfristen festgelegt. Danach beträgt die grundsätzliche Speicher- 
dauer von personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre taggenau nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z.B. gelöscht: 
- Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten taggenau 
- Informationen über störungsfreie Vertragsdaten über Konten, die ohne die damit begründete Forderung dokumentiert werden (z. B. Girokonten, Kreditkarten, Telekommuni- 

kationskonten oder Energiekonten), Informationen über Verträge, bei denen die Evidenzprüfung gesetzlich vorgesehen ist (z.B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) sowie 
Bürgschaften und Handelskonten, die kreditorisch geführt werden, unmittelbar nach Bekanntgabe der Beendigung. 

- Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn der SCHUFA eine Löschung durch das zentrale 
Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird 

- Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren taggenau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder Erteilung der 
Restschuldbefreiung. In besonders gelagerten Einzelfällen kann auch abweichend eine frühere Löschung erfolgen. 

- Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung der Restschuldbefreiung 
taggenau nach drei Jahren 

- Personenbezogene Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. 
Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist. 

3. Betroffenenrechte 
Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Löschung nach 
Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter 
eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Internet- 
Formular unter www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen Datenschutzbeauf- 
tragten, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. 

 

 
4. Profilbildung (Scoring) 

Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. Beim Scoring wird anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit 
eine Prognose über zukünftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung aller Scorewerte erfolgt bei der SCHUFA grundsätzlich auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der SCHUFA 
gespeicherten Informationen, die auch in der Auskunft nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen 
§ 31 BDSG. Anhand der zu einer Person gespeicherten Einträge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliche Einträge aufwiesen. 
Das verwendete Verfahren wird als „logistische Regression“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit langem praxiserprobte, mathematisch-statistische Methode zur Prognose von 
Risikowahrscheinlichkeiten. 
Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Scoreberechnung mit einfließt: Allgemeine Daten 
(z.B. Geburtsdatum, Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr verwendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstörungen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, Länge 
Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur wenn wenige personenbezogene kreditrelevante Informationen vorliegen). Bestimmte Informationen werden weder gespeichert noch 
bei der Berechnung von Scorewerten berücksichtigt, z.B.: Angaben zur Staatsangehörigkeit oder besondere Kategorien personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft oder 
Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen nach Art. 9 DS-GVO. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DS-GVO, also z.B. die Einsichtnahme in die bei der 
SCHUFA gespeicherten Informationen nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf die Scoreberechnung. 
Die übermittelten Scorewerte unterstützen die Vertragspartner bei der Entscheidungsfindung und gehen dort in das Risikomanagement ein. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit erfolgt allein durch den direkten Geschäftspartner, da nur dieser über zahlreiche zusätzliche Informationen – zum Beispiel aus einem Kreditantrag – verfügt. 
Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten Informationen und Scorewerte verlässt. Ein SCHUFA-Score alleine ist jedenfalls kein hinreichender   
Grund einen Vertragsabschluss abzulehnen. 
Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitsscoring oder zur Erkennung auffälliger Sachverhalte sind unter www.scoring-wissen.de erhältlich. 

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation 
der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an 

SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln. 
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